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Abgerundet wIırd dıe Monografie Urc eıne Bıblıografie /—3 SOWIEe uUurc
tellen- 3—3 Autoren- 2—3 und Sachregister

Rabens hat eiıne gul durc  aCAhte,; ogisch geglıederte und sorgfältig dUSSCAl-
beıtete Monografie vorgelegt. DIie zahleichen Zwischenfazıts und Schaubilder
verstärken dıe hnehın gule Lesbarkeit VOIl Rabens Ausführungen. DIe Mono-
orafie nthält ein1ge wen1ıge Grammatık- und Druckfehler SO g1bt Rabens
sowohl 1m Fußnotenapparat (80 Anm als auch 1mM Lıteraturverzeichniıs
fälschlıcherweıise „Einleitung INS 1S1C!| Neue Testament‘ als 1fe der Auflage
(2007) VON Udo Schnelles Standardwerk ZUT neutestamentlıchen Einleitungswıis-
senschaft Inkonsistent 1st das Nebeneı1inander VOIN Amerıcan Englısh (z 44
„T1eCO2NI7Z6) und British Englısh (z 268 „recCogn1se”).

bschheßend ist anknüpfend Rabens Eiıngangssatz (1) testzuhalten: „Eve-
LY student of 14; kann be1l der Beschäftigung mıt der iıhr DZW ıhm er oder
späater begegnenden rage OW 1s ıt possıble putL Paul’s ethıc into practice?“
In Rabens Monografie hılfreiche Antworten und Anregungen finden

Bortis Paschke

Michael (Jorman: Inhabiting the Cruciform (J0d. Kenostits, Justification, and
Theostis In Paul’s Narratıve Soteriology, (jrand Rapıds: Wıllıiıam Eerdmans,
2009, 194 S s 24 ‚—

(Gorman führt mıt diesem schmalen andcnhen seıne bısherigen Arbeıten VoNn

2001 (Cruciformity: Paul’s Narratıve Spirituali. O; the CrOSS), 2004 (Apostle of
the Crucified Lord. Theologica Introduction Paul and Hıs Letters) und
2008 (Reading Romans) welıter und integriert 1mM Buch ıIn den Kap und
In Kap Je eıinen bereıts anderweıtıg erschlenen Artıkel AaUus dem Jahr 2007 Se1l-

Hauptthese: Im Kkern ist die Soteriologie nach Paulus theosis, das e1 An-
e1  aDe en un arakter ottes, W1e dieses Kreuz OItfenDar! wurde.
Das hat Konsequenzen für das Verständnis VOoN „Rechtfertigung“ und eılı-
gun  ‚06 und bedeutet, dass Gewaltlosigkeıt en wichtiges Kennzeıchen des Christ-
sSe1Ns 1st.
on in selinen irüheren Arbeıiten hat dıe Bedeutung des Kreuzes nıcht NUur
für dıe Christologie und Spirıtualıität be1 Paulus, sondern auch die Soteriologie
aufgeze1gt. In Kap wıll nhand der ‚master Story  06 des Paulus 1ın Phıl 2,6-11
zeigen, dass „Kreuzförmigkeıt“ nıcht NUur zentrale christologische Aussage ist,
sondern ıne Aussage über Gott selbst (sSO auch Bauckham). Kreuzförmigkeit
1st tatsächlıc Gottförmigkeıt, Vergottung (2 etr 17a Eph 3,19 Kol „15+19)
oder eben Theos1is DiIie exegetischen Beobachtungen und Entsche1i1de ZUL kon-
zessiven oder kausalen Übersetzung des Partızıpıalkonstruktion 1ın 69 ZUrT Star-
ken Einbettung des Textes In dıe Vorstellungen VO  > Jes 40—55 und ZUT Funktıion
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des erzählerischen usters ‚„obwohl |X| nıcht LYy ] sondern 1 Z (1+2)| überzeu-
SCH Dadurch erg1bt sıch auch, dass Phıl auft jeden Fall die bereıts Vor der
Kenosıs vorhandene Gottgleichheıit VOIN Jesus wıll, und dass che Inkar-
natıon sıch nıcht eiIiwa WIEe eın Mantel über das Gottsein VO Jesus egte und diese
verbarg, sondern dass gerade das Kreuz dıe göttlıche Majestät offenbart! Deshalb
Ssind auch dıe OF nıcht 1mM Sınne einer Belohnung Chrıist1ı für se1ın Iun
lesen, sondern als göttlıche Bestätigung, dass se1ıne Niedrigkeıt als WITKI1C A1l-

für den Herrn, für (jott selbst angesehen wIrd. (jott ist und bleıibt (!) ın
em der Kreuz offenbarte (cruciform kann miıt „kreuzförm1g“ L1UTL unzuläng-
iıch übersetzt werden) (Gjott Er ist daher nıcht e1in (jott der a und der
Schwachheıt, sondern der AC In der Schwachheiıit.

Kap zıieht dUus diıeser a dıe Konsequenzen für das rechte Verständnis VO

Gerechtigkeıit und Rechtfertigung be1 Paulus (Gjenauer INs Auge efasst werden
e1 Gal —2 und Röm 6;:1—7.6 „Gerechtigkeıt ist dıe Wiıederherstellung
rechter, bundesmäss1ger Bezıehungen Glaube(nstreue) gegenüber (jott und
Liebe für den Nächsten vermıiıttels der na (jottes 1m Tod Chrıstı und uUNsSc-

TeIN geistgewiırkten Mıtgekreuzıgtwerden mıt ıhm Rechtfertigung bedeutet des-
halb Mı  euzı1gung mıt (C’hrıstus einem en im olk (jottes und eiıne
gew1sse Hoffnung 1mM 1C auf uNnsercecn Freispruch/Rehabilıitation und damıt
SCIC Auferstehung Z ewıgen en lag des Gerichts.“ (851) Rechtferti-
SUunNng ist insgesamt als Partızıpatiıon verstanden, wobel cdıe Juriıdısche Dımensıon
auf der rundlage des Opfertodes VON Jesus mıt dem transformatorıschen (-ha:
rakter verbunden WITd. „‚Glau ist er nıcht ınfach 1L1UT ‚„ Vertrauen“ sondern
JIreue, dıe sıch in der 1€'! ausdrückt.

Das bedeutet natürlıch für das ema „Heılıgung“ (Kap dass diıese eben-
egründe bleıibt 1mM Kreuz Christı, 6S e1 dıe mgestaltun In den

Charakter Gottes geht und dıes in erster Linıe ıne Aktıvıtät des Geılstes ist (Z
Kor 3,18) Ist Heılıgung also transformatorische e1lhnabe dem kenotischen,

„Kreuzförmigen“ Charakter und en ottes Urc geistgewirkte Gleichgestal-
tung In den inkarnıerten. gekreuzigten und auferstandenen/verherrlichten ChrI1s-
(UuS, der das Abbild (jottes 1st”“,  .. ist auch Heılıgung letztlıch Theosıs und damıt
dıe Aktualisierung oder Verleiblichung der Rechtfertigung N Glauben

Diese Um- und Gleichgestaltung In (jottes Heılıgkeıit wırd In Kap mıt der
rage nach der Gewalt(tätigkeıt Gottes) und In Ause1ınandersetzung mıt den An-
siıchten dazu VON ager, Hamerton eNY Sacred Violence) und

Volf (Exclusion and MDFaCe verbunden. Paulus e1igene Gewalttätigkeıt
gegenüber den Jesusgläubigen erklärt auf dem Hıntergrund des Vorbildes des
atl Pınehas Num 25,10-13) und dem damıt verbundenen Lob In Ps 06,30—-31
(„wurde iıhm als Gerechtigkeıt angerechnet”‘). DIie ekehrung A gekreuzıgten
und auferstandenen ess1as Jesus führte auch einer grundsätzlıchen Absage

jede Oorm VON Gewalt Hıer elıngt dıe Argumentatıon mıt den Thesen
Gagers ZUTr Gewalt(sprache) be1l Paulus und ottes (Kreuz) besonders gul und cde
alternativen Erklärungen entlang Vol{) überzeugen. Das Buch schlıe. mıt
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eıner ZusammenfTfassung, In der auch aut Parallelen edanken Bonhoeffers
(Nachfolge, etztes apıte verwıiesen wIird. ıne Bibliographie der zıt1erten
er und e1in amens- und Stellenregister runden das Werk abh

DiIie Hauptthesen des Buches werden VO einleuchtend entfaltet und be-
ründet. /u selınen exegetischen Beobachtungen gesellen siıch me1lst welterfüh-
rende theologische Gedankengänge und Schlussfolgerungen. Das gehö! den
tärken des Buches Das Insiıstieren auf den Zusammenhang zwıischen ‚„„Kreuzes-
theologıe" und Gewaltlosigkeıt ist m.E korrekt und angebracht. Auch WENN SEe1-

deplatzıerten Bemerkungen ZUT Polıtik us 35) oder ZU ema internatı-
onale OnTlıkte davon ZCUSCNH, dass eıne Auseinandersetzung miıt
R6öm Ifenbar nicht stattgefunden hat aCcCAIl1cC wıchtiger: Krıtisch
beleuchten ware (G.S 1C AT Vorstellung der Rechtfertigung (Rolle der Cchöp-
fjung?) und damıt zusammenhängend se1n Verständnıs VON „Glau em

einıgen tellen dıe breitere Auseinandersetzung mıt wichtigen Arbeıten.
auch mıt eterson, Possessed by God. New Testament eolo2y of

Sanctification and Holiness (1995) ber ıne vertiefte Ausemandersetzung mıt
(7.8 bısherigen Veröffentlichungen der hıer besprechende Band eın
uCcC weıt die bısherigen Arbeıten voraus) ZU ema theosis als Zentrum PauU-
Iınıscher Theologıe ist auft jeden Fall wünschens- und lohnenswerrt.

Jürg Buchegger-Müller

Michael Bachmann, Bernd ollmann Hg.) Umstrıttener Galaterbrief. Studien
ZUT Sıtulerung der Theologie des Paulus-Schreibens, Bibliısch-Theologische StuU-
dıen 106, Neukirchen-Vluyn: Neukıiırchener, 2010. DE 28 S , 29,90

Dıie sechs Aufsätze des Sammelbandes gehen zurück auf en Sympos1um, das 1m
Jahr 2008 anlässliıch des 65 Geburtstages VO Ingo Broer der Universıtät in
Siegen abgehalten wurde. Es handelt sıch .1 olgende Beıträge: Dieter
Sänger, DiIie Adresse des Galaterbriefs Neue (?) Überlegungen einem alten
Problem (1—5 Ingo Broer, Die Erscheinung des Auferstandenen VOT Paulus be1
Damaskus (57-93); Michael Bachmann, Bemerkungen ZUT Auslegung zweıler
Genitivverbindungen des Galaterbriefs ‚Werke des Gesetzes‘“ Gal 2,16 Ö.)
und „Israe]l (jottes‘“ (Gal 6,16) 95—118):; Oda Wischmeyer, Wıe omm bra-
ham in den Galaterbrief”? Überlegungen 7al 3.6—29 (119-163):; Thomas
Södıng, Glaube, der urc 1€ wirkt. Rechtfertigung und 1mM Galaterbrief
(  52  9 Rudolf OpPpe;, Paränese und Theologıe 1mM Galaterbrief eiıne Profil-
sk177e —2

Sänger geht 1ın seınem Aufsatz auf dıe Argumente für dıie Landschaftshypothe-
und die Provinzhypothese ein und ze1gt anhand VOIN Quellenmaterl1al,

dass diıese relatıvieren S1nd. Er kommt dem chluss, dass „eme Lokalisıe-


